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Der Fourierverband - ein unerlässliches Bindeglied
zwischen Volk und Armee

Da,s Z/ezz/cezz wie/- zzzz.sez-e ATz/zzaz-zzzee zzzzz/ z/ez-ez? ZzzUzzz/7 jc/i/z'e^iZ zzz'c/zt

zzzzz-TVoö/ezzze uzzz/T/ez-aws/bz-z/ezuzzgezz izc/zez7zez7.s-, z-iz.sri/zzg.spo/z/z.sc/zez'

oz/ez- m/7/Zän.sc/zer /Vatwz- zzzz? ez'zz. Tïïzze ebenso z/ezzz ZezZ/azz/«zzezztzz'e/z-
öaz- w«Zenvoi/ene Trage rte//Z z/a.s Fez/z zz/Zzzz.ç zwz.sc/7en z/ezzz 5c/zwez'zer-

vo/F zzzzz/ sezne/- zlrznee z/az; z/ai sowo/z/ wzzZer z/ezzz T.spe/cZ z/ez-T/a/Zzzzzg

.sezzzez- S/aa/JÖMZgez; z/er 5üzgezsSo/z/a7e« zur zlrzzzee a/s auc/z z/erver-

.sc/zz'ez/ezzezz zzzz7z7ärz'sc/zen Ozganz'sa/z'ons/orzzzen, z/z'e z/eren flen/c- unz/

T/anz//ungswez'se zuzzz zlusz/ruc/c /zrz'ngen, erörtert werz/en /cönnze. Vzzt-

zen wz'ra/so z/en^n/ass z/er erzzzzzeruzzg.swzzrz/zgezz «73 7a/zre 5"c/zwezzerzsc/zerFourz'erveröanz/», uzzz /eZzZe-

ren vo/fa/zsyc/zo /ogz.S' (7?ezz, aus z/ez-.sc/zH'ezzert.sc/zezz po/z7zsc/zezz A"u/Zur enZs/zrz'zzgenz/en ^s/ze/cZ z/es Mz/z'z-

s^sZezzjs z'n unseren Gesz'c/zZs/crez's zu zz'e/zen, unz/ sc/zen/cen wz'r/ur ez'nzzza/ ganz a//geznez'n znz/z7ärtsc/zen

Ferözznz/en, z'/zrezn Leöen, /curz, z/zrer /zo/z7zsc/z-gese//sc/za/Z/zc/zen Äez/euZung zzzzsez-e ^zz/zzzez-fcsazzz/cezt.

Über Wert und Aufgaben
eines militärischen Verbandes

Wiewohl es natürlich interessant wäre, die viel-
fach zu Unrecht verkannten Probleme des Fou-
riers aus z/er.SVc/zZ ez'nes 7z-ot/pzm zu beleuchten,
also die Bedeutung etwa der Organisation und
Führung des Rechnungswesens, der Verpfle-
gung, des ganzen Kommissariatsdienstes für die
Gewährleistung der operativ-taktischen Hand-
lungsfreiheit und der Moral der Truppe einsich-
tig zu machen, soll hier dennoch nicht im spe-
ziehen vom Fourier und seinem Verband die
Rede sein. Es geht uns vielmehr darum, Rfesezz,

IFert uzzz/yfu/gaöezz czzzcs.ya z/erzzzz7z7ärtsc/zczz Fez--

özi'zzz/e schlechthin freizulegen. Was macht ihr
Dasein und Zweck im Grenzbereich zwischen
Strategie und Sicherheitspolitik aus? Vor welche
Herausforderungen sehen sie sich heute und
morgen gestellt?

Der Milizgeist lebt von den militärischen
Verbänden

Unser Milizsystem ist wesentlich durch den
«esprit de milice», z/as TVz'zzzzp uzzz/ z/ezz Gmt z/e.s

/z-ezwz7/zgezz Dz'ezzezzs uzzz/ au.s.scz'z/zezziZ/zc/zz'zz

Tfzzgagezwezzti ge/zzüg/. Es bezieht daraus seine
lebenserhaltende Kraft. Unsere militärischen
Verbände - eben der Fourierverband, aber auch

die Offiziersgesellschaften, Verbände der Ange-
hörigen des MFD, UnterofFiziersvereine, Schüt-
zengesellschaften, Wehrsportvereinigungen
und viele andere, hier nicht genannte Zusam-
menschlüsse derjenigen, die in unserem Miliz-
system in grossem Masse freiwillig Verantwor-
tung und Initiative für das Funktionieren unse-
rer Milizarmee im und ausser Dienst tragen und
entwickeln - erscheinen nun in ihrer öffentli-
chen Funktion geschmälert. Experten, Berater,
Spezialisten, wissenschaftliche Auguren oder
unsere spezialisierter und diversifizierter wer-
dende Gesellschaft ganz allgemein leisten der
Tendenz Vorschub, dass einerseits die Sicht-
weise und der Sachverstand der «amateurhaf-
ten» Praktiker, eben derjenigen - auch der Ver-
bände -, denen die Probleme des militärischen
Alltags nur allzu bewusst sind und die damit
leben sowie fertig werden müssen, entweder als

unwissenschaftlich geringgeachtet und/oder
dann leider mehr halbherzig als echt anerkannt
in Problemlösung oder Projektrealisierung ein-
bezogen werden. Anderseits darf es nicht soweit
kommen, dass die Verantwortung für die Kom-
munikation und Diskussionsführung über Pro-
bleme militärisch-politischer Relevanz und
deren Lösungen stillschweigend dem Eidgenös-
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sischen Militärdepartement oder militärischen
Spitzen anheimgestellt wird. Dadurch müssten
sich diese langfristig mit für sie relativ Neben-
sächlichem herumschlagen, müssten diese rela-
tiv viele Kräfte für die Öffentlichkeitsarbeit auf-
bieten und könnten die Verbände dadurch zu
bloss noch reaktiven Meinungsträgern in wehr-
politischen und militärischen Fragen verküm-
mern. Das Was und Wie der Stärkung des gesun-
den Wehrwesens, die originelle, seriöse Freile-
gung und Aktivierung unseres militärischen
Erbes und Denkens, die Beitragsleistung zu Pro-
blemlösungen bedürfen eben möglichst breitab-
gestützter Anstrengungen, Z/Zerzzz .si/z/Z zZZe /n/7/'-

färäcZze/z fe/Zza/z/Ze z//zaZ>/ZZ/zgZ>zj/-. Wesentlich bei
dieser einleitenden, die politische Funktion der
militärisch-vereinsmässig konstituierten Orga-
nisationen betreffenden Standortbestimmung
ist die Forderung, dass diesem ztspeAr zZei geseZZ-

.sc/za/hpo//7/.Sc/z <? « ßre/Tc/ungcs von ßü/ge/sSoZ-
zZzzZ-ZJe/zzoAraZ/'e ve/7/zeZz/ï wZe/Zer ßeac/zZz//zg

gescZze/zkr wer/Ze/z .so/Z/e, dass das Verständnis
dafür von Generation zu Generation gefördert
werden muss und das dafür erforderliche Enga-
gement von möglichst vielen auch zu erbringen
ist. Der Schreibende, einer jüngeren Nach-
kriegsgeneration angehörend, ist der Ansicht,
dass wir gerade heute zwingende Gründe haben,
über Sinn und Aufgaben schweizerischer militä-
rischer Vereinigungen nachzudenken.

Signum und Quell demokratischen Lebens

Was macht die freiwilligen militärischen Ver-
bände aus? Eine erste Antwort daraufergibt sich
aus der staatspolitischen Organisation, der
demokratischen Grundverfassung unseres Lan-
des. Ihr entspricht die offene Gesellschaft, deren
Ausdruck eben auch die aus unterschiedlicher
Motivation und Zielsetzung entstandenen, ver-
einsmässig konstituierten militärischen Organi-
sationen sind. Je kompetenter, die ve/scZzZe/Ze/ze/z

Sz'c/zfwme/z zur Ge/fzz/zg Zz/v'/zge/zzZ diese sind,
desto vo/fcr/zzZZze/- /.$/ u/zsere M/Z/za/wee, desto
weniger entsteht eine Isolierung von Politik,
Gesellschaft und Militär. Stiefmütterlichem
oder elfenbeinturmartigem Dasein der Militär-
Politik einerseits, radikal-revolutionären Um-
trieben und pazifistischer Selbstaufgabe oder
Wehrlosmachung anderseits wird dadurch wich-
tige Substanz entzogen. AZ/Z/fümcZ/e FerZzzii/zzZe

sz'/zzZ zZesZzzzZZz e/'/z Z/n Fo/A: wurzeZ/zzZes un/Z zZzz//z/7

u/ze/Zä.wZ/c/ze.s sZzzzzZjZ>M/ge/z'cZze.s ßz'/zzZegZZezZ zu
unserer //zsZ/'ZuZzo/z /lr/nee.

Motor des öffentlichen wehrsportlichen
Gesprächs

Das ist für unsere militärischen Vereinigungen,
denen hauptsächlich die Förderung des Wehr-
willens, des Verständnisses für die politisch-
militärischen Belange, die ausserdienstliche
Weiterbildung ihrer Mitglieder und Kamerad-
schaftspflege als wesentliche Aufgaben oblie-
gen, in zweifacher Hinsicht bedeutungsvoll.
Einmal sollten sie in einer Demokratie, die
mehr und mehr mit den Übeln wohlverhaltener
Gefälligkeit, passiver Gleichgültigkeit, ja eines
verblassenden Bewusstseins um die Erfahrun-
gen der Menschheitsgeschichte konfrontiert ist,
zZZe /nzzZz/ze/zzZe Sz/'m/ne zZer zj/z ZreZ/zeZZ, 5/7/c u/z/Z

ßzcZze/Zzez'Z Z/z/eres-s-Ze/te/z .yeZ/z. Sodann müssen sie
sich dazu berufen fühlen, die Zeichen der Zeit
zu erkennen, heute, in einem friedenspolitisch
und sozialistisch geschwängerten Zeitalter auf-
merksam und u//aZ)Zäsi7'gau//ZZe/zo/z'ZZjzTz-ZzZeo/o-

giscZz-//ziZ/7û/"Z.îcZîe/z Ge/zz/zre/z jow/'e S'cZzwzjcZz.sZeZ-

Ze/z Z/z unsere/- /fu.«'cn- u/z/Z M/'ZZfä/poZZf/'A:

ZzZ/zzuweZse/z. Mit konkreten Projekten und Ini-
tiativen sollten sie versuchen, ua^cr ö^caZZ/'cZ/ei

Ge^präcZ/ zu Z/eZeZ/en, ihre Lösungen und Ansich-
ten unabhängig und sachkundig darzulegen.
Ihnen kommen so Impulsgeber-, Lösungsförde-
rer- und Verständnisförderer-Funktionen zu. Sie

tragen dazu bei, die Probleme unseres Militär-
wesens aus verschiedenster Optik zu beleuch-
ten. Es ist das e/'ac A/efZzozZe zZerSucZze /Zes aZZZäg-

ZZcZzea /aZZ/7ä/pafi//^cZiea GeyprücZw. Das Vor-
urteil der mangelnden professionellen Qualität
der militärischen Vereinigungen kann durch
seriöse und abgeklärte Arbeit zu grossen Teilen
ausgeräumt werden. Das Gespräch führt zudem
dazu, dass das militärische Geschehen einer-
seits weniger parteipolitisch oder sonst irgend-
wie weltanschaulich vereinnahmt wird, und es

anderseits nicht verabsolutiert wird und zu
Militarismus verkommt. Hierzu leisten die

Organe und insbesondere /Z/eß//Z/Z/'A://ZZo/z5/wZZZeZ

/Zer FerM/z/Ze ei/ze/z w/'cZzZZge/z SeZ/rag; und das

nicht nur im Blick auf diese Interaktion, sondern
auch auf die zzz/.we/'zZie/z.sZZicZze fFcZZerZz/Z/Zu/zg. Da

unsere kurzen Dienstzeiten mit den zunehmen-
den Ausbildungsanforderungen nicht ausrei-
chen, etwa Themen wie Sicherheitspolitik, Mili-
tärgeschichte, operative, taktische und ausbild-
nerisch-erzieherische Probleme zu vertiefen,
sind zZ/'e //ziZ/7à>iscZze/z FerZzü/z/Ze uz/cZz vo/z ZzZZ/Ze/z-

zZ/?//z IFerZ. Die Durchführung von Übungen,
Trainings, Vorträgen usw. verleiht ihnen
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auch eine unmittelbar praktische, das militä-
rische Können und Wissen vertiefende Bedeu-
tung. Schliesslich sind das gesellige Beisam-
mensein, 7z'e Kamera7sc/za//jp/7ege, der offene,
relativ ohne Zeitdruck stattfindende Ge7a«/cen-
au-stau.sc/i im Kreise der Verbandsmitglieder
wichtig. Etwas was im Dienst, aber auch im
Zivilleben aus (un)verständlichen, gleichwohl
bedauerlichen Gründen zu kurz kommt, aber in
den Verbänden teilweise kompensiert werden
kann.

Zur Aufgabe mutig stehen

Aus dieser kurzen Darstellung des Sinns und der
Tätigkeiten der militärischen Verbände geht
klar hervor, dass deren Mitglieder bereit sein
müssen, e/Tze we/7 ü/zer z'/zre m/7/tarz.sc/ze Z)/ezz.s/-

p/7zc/z/ /zz>zau.sge/ze/z7e f£ran/wor/u«g /ur unser
Ufe/zrwesezz mu/z'gzu üöerzze/zmezz. Auch wenn sie
darin durch die meisten unserer Parlamentarier,
Parteien und die Mehrheit der Medien unter-
stützt werden, sind sie es in erster Linie, die den
wehrpolitischen und militärischen Standpunkt
unabhängig und öffentlich vertreten. Ihr Anlie-
gen muss es sein, dass wir jederzeit über e/'/zegez-

s/ig /es/ vera/z/cer/e, A:rzeg.sge/zuge«7e u/z7 7amz7

g/au/nvüta/ge A/i/i'zarmce ve/ugerz. Ihre Stimme
muss eine gew/c/i/igc Aompozzezz/e zu 7erbj/ezz//z-
c/ie/i Dis/cussiou sein. Durch sie wird in einem
ständigen Prozess die Meinung des Ko//ces

geptag/, die si'c/i ges/ü/z/ 7arau/po/z7z'sc/z mam/e-
s/i'ert. Klare Stellungnahmen an Anlässen, in
Mitteilungen, in Jahreberichten usw. dienen
dazu, dem Volk beispielhaft zu zeigen, wie die
Verteidigungsprobleme von für die Schlagkraft
und den Wehrwillen verantwortlicher Seite
beurteilt werden. Dass das in der Regel von offi-
zieller Seite gutgeheissen und/oder kritisch
kommentiert wird, ist wesentlich und das

eigentliche Ziel. Erst durch die unmissverständ-
liehe Offenlegung der verschiedenen Stand-
punkte kann sich das fruchtbare Gespräch,
brauchbare Lösungen und der Konsens entwik-
kein.

Denk- und Arbeitsweise — Realismus gepaart
mit Kompetenz
Nur eine 7z/erezzzzer/e u«</ seriöse Dezz/c- uni/
^röei/sweise ermr)'g/zc7z/ 7z'e /azzg/rzs/zge /f Arzep-

tanz 7es wi/ita'ipo/i/i'sc/ien ß/77uzzg,sau//rage.s 7er
mz7ztarz.se/zeH Keröänöe. Grundsätzlich liegen
ihrer Optik die politischen Zielsetzungen unse-
res Staates, die Erhaltung unserer Freiheit und

Unabhängigkeit als der Güter höchstes zu-
gründe. Sie sollten sich eingehend mit der
aktuellen und soweit als möglich voraussehba-
ren Bedrohung befassen, wie sie speziell für
unser Land relevant ist, daraus die notwendigen
Massnahmen ableiten und gegebenenfalls Be-
schaffungsvorhaben oder ausbildnerisch-erzie-
herische Neuerungen unterstützen. In diesem
Denk- und Arbeitsvorgang sollten auch die Rei-
henfolge Zweck-Mittel beachtet werden. Nicht
primär von der verständlichen, aber verfehlten
Fragestellung sollte ausgegangen werden: «Was
können wir uns leisten?» Zunächst wollen die
militärischen Verbände wohl nichts Planloses,
Unrealisierbares in die Welt gesetzt wissen. Es
müsste deshalb ihres Erachtens nötig sein,
zunächst zu prüfen, was zu tun ist, und dann erst
sich zu überlegen, wieviel es kosten darf. Allfäl-
lige Abstriche sind dann immer noch sinnvoller,
wenn der Gesamtüberblick vorhanden ist. Mili-
tärische Verbände und vaterländische Vereini-
gungen haben dergestalt die Aufgabe, /zoc/zs/e

Anstrengungen von unseren /ü'r 7/e Z,an7esver/ez-

7/gung a/s wesent/zc/zen .S7aa/szwee7c veran/wor/-
/z'c/zen Po/z/z/cern un7 M/7/tans zu verfangen, 7en
Mu/ zu ÄVz/z/c at//zuö/7ngen z7n Ä/zc/c au/7ze Fbtae-

rung c/es sac/z/zc/z zVo/wen7z'gen. Das gebietet
ihnen die übergeordnete staatspolitische Ziel-
Setzung und Verantwortung dafür. Sind es also
die militärischen Verbände, die argumentativ
ein wehrpolitisch unentbehrliches Potential dar-
stellen, so sind sie es erst recht in Bezug auf
unliebsame Fragen. Als aktuelle Beispiele dafür
seien etwa Problemfelder wie die Dienstverwei-
gererfrage oder Armeeabschaffung genannt.
Schliesslich müssen sie auch über die nationale
militärische Progammatik hinaus die internatio-
nale Sicherheitspolitik sowie die für uns rele-
vante weltpolitische Entwicklung aufmerksam
verfolgen.

Gegen den Sog des wehrlosen Weitertreibens

Führen wir unsere Gedanken zu Ende. Solange
der weltweite Frieden auf Erden ohne Waffen
vez/u/zz-erAc/zez- 7>au/w ö/ezö/, 7er zzaz've Trug-
ic/z/uii von zweifellos nachahmenswerter priva-
ter Friedfertigkeit und Glückseligkeit auf die
weltpolitische Befriedigung der Nationen dieser
Erde ohne Armeen 7ezz Mac/z/znz'^örauc/z /ör-
7er/, solange ist die Diskussion selbst über
bestehende politisch-ideologische Utopien wie
«eine Schweiz ohne Armee» mit aller Entschie-
denheit und Komp raw z.v.v/o.vzgArez/ zu führen.
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Hier müssen die militärischen Verbände den
Kampf um Realismus und z/z'e/rez'/zezZ/zc/ze 7rzzz/z-

t/'o/z fuhren. Wir haben ein grosses Interesse dar-

an, das bewährte Bestehende fortzuentwickeln.
Das kompensiert das Unbehagen an der Moder-
nität. Die Verbände müssen z/z'e U7rfcszz//zA:ezr z/ey

z/emo/craZz'.sc/z-/zÄera/z'.yZz5c/zen £>6ey, z/z'e z/zzrzztzy

Zferee/ifzgzz/zg e/a/zre/zz/e A/z'/zzzzr/rzee ez'/zyz'c/zfzg

machen. Wir leben nun einmal auch aus Erbe
und Tradition. Diese sind ebenso Sinnstiftung
und Gegenhalt. Mit ihnen verlieren Träume wie
«eine Schweiz ohne Armee» ihre Lebenskraft.
Wir sind auf die Erfahrungen, das Erbe unserer
Ahnen und Vorgängergeneration angewiesen.
Nur damit ermöglichen wir das notwendige
Mass an Stabilität. Z>/e /w7z7zïrzyc/zezz ker/xï/zz/e

yo///e/z y/'c/z z/ey/zzz/6 z/z z'/zrer Zäg/z'c/ze/z ^ r/zez'Z gege/z
z/e/z Sog z/ey T z/yy/ezge/zy zzz/y z/er vô7fcerrec/iZ/z'c/z

verp/7z'c/zZeZe/z 6ewzz//ze/e/z Aeiz/rzz/z7zi7 zzz/zTz z/ey

/zz'yZorz'yc/ze/z S7/z/zey zzzzz/ Zvvecfo z/er Mz7z'zzzrr/zee

èewz/yyZ yez'/z. Man kann beide, die Milizarmee
und bewaffnete Neutralität, mit einem Schlag
erledigen, aber geschichtlich wäre der Preis
dafür das Ende der politischen Vernunft.

Die Armeeabschaffungsinitiative, Organisa-
tionsfragen und, von Finanzierungsproblemen

abgesehen, etwa künftige Rüstungsfragen wer-
den dafür sorgen, dass der Diskussionsstoffnicht
ausgeht. A/zzr, kerzz/zZworZz/rzg zz/zz/ /zzz'Zz'zzZz've - das

sind drei Elemente, welche in der heutigen
Sach- und Seelenlage angemessenen Umgang
militärischer Verbände mit diesen Problemen
gefordert sind. Sie können zwar Spannung und
Widerspruch zu offiziellen Instanzen und erst
recht zu radikal anders Denkenden erzeugen.
Das ist gut so. £>e/z/z zzzzrmz'Z z/erS7är/ce z/er mz/z'Zzz-

rz'yc/ze/z Fer/zzz/zz/e zzzzz/ z/z'eyer z/rez 7wge/zz/e/z wz'rz/

z/z'e geyzzzzz/e we/z/po/z7/'yc/ze Zzz/:zzzz/Z vor6erez7e/
zz/zz/ /zzz7gey/a//eZ werz/e/z Zco/z/ze/z. Wir sind des-

halb zzzz/ z/ere/z cj^e/zt/zc/ze rlzz/Wz/nz/zgyzzr/ze/'z

zz/zgewz'eye/z. //zerz'rz ez'/zgeyc/z/oyye/z z'yf z/er zzzz/

yez'/ze 75-y'ä7zrz'ge/z /f/cZz'vz'Zzz'Ze/z zzzrwc/z/z/z'c/zezzz/e

Ebzzrz'erverZzzz/zz/. Abschliessend sei ihm hiei; im
Sinne des Blicks auf zzzfczz/z/hgezlzz/gzz/ze/z yez'/zer-

yez'Zy, das folgende Zitat des grossen Philosophen
Sir Karl R. Popper mit auf den Weg ins 21. Jahr-
hundert gegeben: «Aber die politische Freiheit
kann ihrerseits nur durch die 7rzzz/z'tz'o/z gesichert
werden, durch die traditionelle Bereitschaft, sie

zu verteidigen, für sie zu kämpfen, für sie Opfer
zu bringen.»

//pZm //zzzzy iz/zer/zzzrZ, Zzzn'c/z
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